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Das Schicksal des zweijähri-
gen Kevin aus Bremen und
weitere aktuelle Nachrich-
ten der letzten Wochen zu
misshandelten Kindern las-
sen uns entsetzt aufhor-
chen. Was passiert da in un-
serer Solidargemeinschaft,
deren Sozialsystem immer
noch als ein vorbildliches
gerühmt wird? Viele Ursa-
chen und Defizite werden in
der aktuellen Presse und in
Fernsehrunden debattiert.
Sozialpolitiker ziehen per-
sönliche Konsequenzen;
über Statistiken zu Dunkel-
ziffern wird gerätselt. Die Ar-
beit der Sozial- und Jugend-
ämter steht dabei auch kon-
trovers zur Diskussion: Pro-
blemfälle zu wenig verfolgt –
Stellenkürzungen bei Sozi-

alarbeitern und Case-mana-
gern. Hier bedarf es sach-
licher Aufklärung auf allen
Ebenen! Als Lösungsmög-
lichkeiten werden politisch
derzeit Frühwarnsysteme
oder der ‚Gesundheits –
TÜV’ für Kinder vorgeschla-
gen.

Von den helfenden Berufen,
Pflegende und Hebammen
und Erzieherinnen könnten
wertvolle Hilfen zur Beglei-
tung und Unterstützung von
Familien, auch im Sinne eines
so genannten möglichen
Frühwarnsystems, geleistet
werden.

Die Familiengesundheit ist
ein neues Handlungsfeld
Pflegender und Hebammen.
Über präventives Aufsuchen,
Begleitung und Beratung
können sozial benachteiligte
Familien unterstützt werden,
sowie ihr Zugang zu Leistun-
gen des Sozial- und Gesund-
heitswesens verbessert bzw.
erleichtert werden. Mit die-
sem niedrigschwelligen An-
gebot können bestehende

Versorgungslücken im Ge-
sundheitssystem geschlos-
sen und die Auswirkungen
ökonomischer und sozialer
Benachteiligung auf die Ge-
sundheit von Familien früh-
zeitig erfasst und beeinflusst
werden. Familiengesund-
heitspflege ist neben der re-
habilitativen und pflegeri-
schen Versorgung im Krank-
heitsfall auf präventive und
gesundheitsfördernde Ange-
bote im häuslichen Umfeld
gerichtet.

Wir wollen auf dem Politi-
schen Frühschoppen am
7.1.2007 von 11.15 Uhr bis
13.00 Uhr mit Frau Marion
Kippenberg, Leiterin des Kin-
dergartens Midlum „Das
Baumhaus“, (Personalver-
treterin der Kindergärten in
Land Wursten im Ausschuss
für Jugend und Soziales)
über das Thema: „Kinder
schützen – Eltern unterstüt-
zen“ sprechen und mit ihr die
Situation in Land Wursten
betrachten. �

Marita Mauritz

K I N D E R S C H Ü T Z E N – E L T E R N U N T E R S T Ü T Z E N

Begleitende Familienarbeit durch Pflegende,
Hebammen und Erzieherinnen

Marita Mauritz,
Vorsitzende der
Frauenunion in der
CDU SG Land
Wursten

Die Rundschau LandWursten wünscht allen Lesern
eine ruhige und besinnliche Adventszeit, ein frohes
und gesegnetesWeihnachtsfest sowie ein gutes und
gesundes neues Jahr. DIE REDAKTION �
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Am 10. September 2006 haben Sie, die Wählerinnen und
Wähler in Land Wursten die Ratsmitglieder in den einzelnen
Gemeinden und die Ratsmitglieder im Samtgemeinderat für
die Wahlperiode 2006 bis 2011 gewählt. Alle gewählten Mit-

glieder bedanken sich an dieser Stelle noch einmal für Ihr Ver-
trauen. Die Ratsmitglieder versprechen Ihnen, sich nach be-
stem Wissen und Gewissen für die Belange aller Bürgerinnen
und Bürger einzusetzen.

In dieser und in den nächsten Ausgaben stellen wir Ihnen die gewählten Ratsmitglieder vor.

In dieser Ausgabe finden Sie die Mitglieder des Samtgemeinderates. Sie finden alle Informationen
zur Wahl und zu den neuen Räten auch unter www.cdu-landwursten.de.

Die CDU-Ratsmitglieder in den Räten der Gemeinden
und der Samtgemeinde

Hanna Bohne
Mitglied im: Schulausschus, Ausschuss
für Jugend, Sport, Soziales und Kultur

Adresse
Oldendorfstraße 25, 27632 Dorum
Telefon (04742) 476
bohne-dorum@web.de

Karl Burgdorf
Mitglied im Feuerschutzausschuss

Adresse
Hinter der Kirche 14
27632 Cappel
Telefon (0 47 41) 13 01
Telefax (0 47 41) 13 01

Carsten Cornelius
2. stellv. Ratsvorsitzender; Vorsitzender
Kurausschuss

Adresse
Langestraße 29
27632 Dorum
Telefon (0 47 42) 3 57

Jochen Dahl
Mitglied im Kurausschuss, Ausschuss
für Jugend, Sport, Soziales und Kultur

Adresse
Feldsating 1, 27632 Dorum
Telefon (0 47 42) 4 75, Fax (0 47 42) 4 75
ferienhof.dahl@ewetel.net

Jörg-Andreas Sagemühl
stellv. Fraktionssprecher, Vors. im Aus-
schuss Jugend, Sport, Soziales u. Kultur

Adresse: Ostpreußenstr. 8, 27632 Midlum
Tel. (0 47 41) 18 12 88, Fax 18 04 21
Mobil (01 71) 9 35 89 35
joerg@sagemuehl.de

Hanke Pakusch
Vors. im Feuerschutzausschuss und Mitgl.
im Ausschuss für Bau, Planung u. Umwelt

Adresse
Üterlüe Specken 35, 27638 Wremen
Tel. (0 47 05) 95 00 40, Fax 95 00 41
hpakusch@t-online.de

Hans-Jürgen Iben
stellv. Samtgemeindebürgermeister und
Fraktionssprecher

Adresse: Alsumer Str. 36b, 27632 Dorum
Tel. (0 47 42) 6 85, Fax 92 22 60
Mobil (0171) 7 31 08 09
iben@labor-iben.de

Erhard Djuren
Mitglied im Kurausschuss, Ausschuss
für Bau, Planung und Umwelt

Adresse
Üterlüe Specken 77
27638 Wremen
Telefon (0 47 05) 3 40

Samtgemeinderatsmitglieder
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Zusammenarbeit! Durch den Verlust der SPD-Mehrheit in der Samtgemeinde Land Wursten sollte nach meiner Überzeugung die
Ratsarbeit nicht schlechter werden. Jahrelang haben die Mitglieder der CDU bewiesen, dass sie die Mehrheit der SPD respektier-
ten, jedoch auch mit eigenen konstruktiven Vorschlägen zur Weiterentwicklung unserer Orte beigetragen haben. Ebenfalls stelle
ich fest, dass es vielfach weniger um Parteiinteressen ging – und so sollten wir alle in den Orts- und Samtgemeinderäten gemein-
sam Gutes schaffen wollen. Ausdrücklich will ich unsere Verwaltung in dieses gute Miteinander einbeziehen. Klaus Seier

Frauke Radünz
Mitglied im Ausschuss für Jugend,
Sport, Soziales und Kultur

Adresse
Borriesstraße 31, 27632 Dorum
Telefon (0 47 42) 92 64 67
frauke.raduenz@t-online.de

Antje Pakusch
Mitglied im Ausschuss für Jugend,
Sport, Soziales und Kultur

Adresse: Themeln 1, 27632 Dorum
Telefon (0 47 42) 25 36 91
Mobil (01 75) 2 44 26 82
a.pakusch@gmx.de

Lüder Menke
Mitglied im Ausschuss für Jugend,
Sport, Soziales und Kultur

Adresse
Lange Straße 26, 27638 Wremen
Telefon (0 47 05) 6 89
lueder.menke@wremen.de

Jochen tomWörden
Mitglied im Ausschuss für Bau, Planung
und Umwelt

Adresse: Cappeler Landstr. 3, 27632 Midlum
Tel. (0 47 41) 91 42 00, Fax 91 42 01
Mobil (01 62) 9 69 87 77
jochen.tom-woerden@ewetel.net

Jörg Schwerdts
Mitglied im Ausschuss für Bau, Planung
und Umwelt

Adresse: Großbütteler Weg 2, 27632 Cappel
Tel. (0 47 41) 41 39, Fax (0 47 41) 29 60
Mobil (01 70) 8 08 41 39
info@schwerdts-gartenbau.de

Torsten Puschies
Mitglied im Ausschuss für Bau, Planung
und Umwelt

Adresse
Pommernstraße 22
27632 Midlum
Telefon (0 47 41) 32 33

Jens Itjen
Mitglied im Ausschuss für Feuerschutz

Adresse
An der Mühle 6, 27638 Wremen
Telefon (0 47 05) 81 09 20
Telefax (0 47 05) 81 03 04
jens.itjen@freenet.de

Hauke Allers
Mitglied im Ausschuss für Feuerschutz

Adresse: Oberstrich 9, 27632 Cappel
Telefon (0 47 41) 18 00 94
Telefax (0 47 41) 18 15 16
Mobil (01 70) 3 82 85 12
hauke.allers@t-online.de

JensWetter
Stellv. Vorsitzender im Ausschuss für
Bau, Planung und Umwelt

Adresse
An der Kreisstr. 3, 27632 Misselwarden
Telefon (0 47 42) 4 07
Telefax (0 47 42) 25 39 48

Klaus Seier
Ratsvorsitzender

Adresse
Eichenhamm 8a, 27632 Dorum
Telefon (0 47 42) 92 97 11
Telefax (0 47 42) 92 97 22
klaus.seier@tirogmbh.de

Kooptierte Mitglieder im Samtgemeinderat
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Bitte die Lösungen bis zum 15. Dezember an die Redaktion (Hans-Jürgen Iben, Alsumer Str. 36 b, 27632 Dorum) senden oder am
17. Dezember bis 16 Uhr auf dem Dorumer Weihnachtsmarkt im Amtsgarten beim CDU-Stand abgeben. Es gibt 3 Preise, die un-
ter den richtigen Lösungen am 17. Dezember um 16 Uhr auf dem CDU-Stand auf dem Weihnachtsmarkt in Dorum im Amtsgarten
ausgelost werden. Der Rechtweg ist ausgeschlossen. 1. Preis: 25,–E · 2. Preis 20,–E · 3. Preis 15,– E

Zusätzliches Weihnachtsgeld durch unser Preisrätsel

1. Name der Dorumer Kirche: St. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

2. „Mühlen“-Gemeinde in Land Wursten: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

3. Erdhügel, die auf Land Wursten deuten: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

4. Name einer längeren Straße in Dorum-Neufeld: . . . . . . . . . . . . . . . .

5. Was blieb bis heute nach einem Deichbruch: . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

6. Fremdenverkehrsgemeinde in Land Wursten: . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7. Wo ist die Arp-Schnittger-Orgel? . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8. Womit wurden früher Straßen befestigt und
verschiedentlich bis heute so benannt: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

9. Eibe Seebeck amtierte als Bürgermeister in? . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

10. Unsere „nörd“-liche Nachbargemeinde ist: . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

✁

✁ ✁
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Finden Sie in dem Quadrat 10 Begriffe, wie Na-
men aller Art, die in Land Wursten vorkommen.
Die Namen können in dem Quadrat vorwärts und
rückwärts, von oben nach unten, von unten nach
oben sowie diagonal stehen. Einzelne Buchsta-
ben können dabei mehrfach Verwendung finden.

so könnten wir Feier-
abend-Politiker es ausdrü-
cken. Mit viel Zeitaufwand,
mit finanziellem Einsatz und
mit gut gemeinten Aktionen
haben alle am Wohl und We-
he unserer Kommune Inter-
essierten gehofft, sich im Rat
der jeweiligen Kommunen
wieder zu finden.

Ich gratuliere alle denen,
die es geschafft haben, ob
direkt oder über die Liste, ei-
ne entsprechende Position
zu erreichen.

Das Auszählungsverfahren
für die Räte hat bestimmt ei-
nige Ungerechtigkeiten in
sich, jedoch gibt es meiner
Überzeugung nach kein Ver-
fahren, welches „gerecht“
ist.

Meine besondere Auf-
merksamkeit gilt den Kandi-

daten/innen, die dieses Mal
den „Sprung“ verpasst ha-
ben. Ihnen gilt es, ein Danke
zu sagen!!!

Sie haben sich, wie alle an-
deren Bewerber, für die Sa-
che eingesetzt und sie waren
bestimmt auch mit ganzem
Herzen dabei.

Egal, welcher Gruppierung
diese Mitbürger angehören,
sie verdienen unseren Re-
spekt und wir erkennen de-
ren Arbeit an!

Ich bin sicher, dass wir in
den Räten der einzelnen Ge-
meinden, der Samtgemeinde
und auch im Kreistag – abge-
sehen von einigem Anfangs-
lärm – alsbald wieder zur
Sacharbeit zurückkommen,
so, wie wir es vor der Wahl
versprochen haben!!! �

Klaus Seier

„Die Schlacht ist geschlagen,
die Wunden sind geleckt“,
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(Auszug aus der Rede des
Samtgemeindebürgermei-
sters Wolfgang Neumann am
30.10.06):

Der parlamentarische
Abend der Samtgemeinde
Land Wursten hat das Ziel,
den ausscheidenden Mit-
gliedern des Samtgemeinde-
rates und der Gemeinderäte
ein Dankeschön zu sagen,
und eine Bilanz über das Ge-
tane zu ziehen.

Meine Damen und Herren,
die kommunale Selbstver-
waltung lebt von Bürgern,
die bereit sind, sich für das
Gemeinwesen einzusetzen,
sich einer Wahl zu stellen
und damit demokratisch le-
gitimiert die Interessen aller
Bürger im Gemeinderat und
in den Fachausschüssen zu
vertreten.

Sich kommunalpolitisch
zu engagieren, heißt aber
auch auf Freizeit zu verzich-
ten und nach Feierabend in
den Gremien der Kommune
zu beraten und zu entschei-
den. Selten wird für die Tä-
tigkeit gedankt und auch Lob
ist eher selten. Aber ohne ihr
ehrenamtliches Wirken wür-
de unser Gemeinwesen nicht
funktionieren.

In der abgelaufenen Wahl-
periode haben 94 Frauen
und Männer ehrenamtlich im
Samtgemeinderat und in den

Räten der Mitgliedsgemein-
den gearbeitet. 35 von ihnen
werden morgen aus dem Eh-
renamt ausscheiden, weil sie
sich nicht der Wiederwahl
gestellt haben oder nicht
wieder gewählt wurden. Un-
ter ihnen sind Frauen und
Männer, die über mehrere
Jahrzehnte Land Wursten
und ihre Heimatgemeinden
durch ihre kommunalpoliti-
sche Arbeit geprägt haben.

Stellvertretend für alle aus
dem Ehrenamt ausscheiden-
den Ratsmitglieder nenne
ich Herbert Hammann, der
42 Jahre Ratsmitglied der Ge-
meinde Cappel und 32 Jahre
Ratsmitglied in der Samtge-
meinde Land Wursten war.
Insgesamt 34 Jahre war er als
Bürgermeister der Gemeinde
Cappel tätig.

Ich nenne Dirk Poppinga,
der 34 Jahre Ratsmitglied der
Gemeinde Midlum und 22
Jahre Ratsmitglied in der
Samtgemeinde Land Wur-
sten war. 7 Jahre war er als
Bürgermeister der Gemeinde
Midlum tätig.

Ich nenne Heinz Luther, der
dem Gemeinderat Pading-
büttel 30 Jahre angehörte.
Davon war er über 19 Jahre
stellv. Bürgermeister.

Ich nenne Helga Lutz, die
23 Jahre Ratsmitglied in der
Samtgemeinde Land Wur-

sten und 25 Jahre Ratsmit-
glied der Gemeinde Wremen
war. Während dieser Zeit war
sie 5 Jahre als Bürgermeiste-
rin der Gemeinde Wremen
tätig.

Ich nenne die Ratsmitglie-
der Alwine Schulz, Gemein-
derat Dorum, Erhard Meyer,
Gemeinderat Padingbüttel,
Werner Weis, Gemeinderat
Midlum, die 20 Jahre als
Ratsmitglieder in den Gre-
mien ihrer Heimatgemein-
den gewirkt haben.

Bei Ihnen allen möchte ich
mich, auch im Namen meiner
Bürgermeister-Kollegen der
Mitgliedsgemeinden, für Ihr
ehrenamtliches Engagement
bedanken. Sie haben sich
um das Wohl der Samtge-
meinde Land Wursten und
ihrer Mitgliedsgemeinden
verdient gemacht.

Mein besonderer Dank gilt
den beiden stellvertretenden
Samtgemeindebürgermei-
stern Henry Kowalewski und

Jürgen Klenck, die besonders
eng mit mir in den vergange-
nen fünf Jahren zusammen
gearbeitet haben.

Sie haben mich durch die
Übernahme von zahlreichen
repräsentativen Terminen
entlastet, so dass ich mich
verstärkt um die verwal-
tungsmäßigen Belange der
Samtgemeinde und ihrer
Mitgliedsgemeinden küm-
mern konnte.

Um diese Termine wahr-
nehmen zu können, haben
beide sehr viel private Zeit
geopfert. Aufgrund der Tat-
sache, dass beide zugleich
Fraktionsvorsitzende wa-
ren, konnten auf kurzem
Wege viele Dinge abge-
stimmt werden. Für die
sachliche und freundschaft-
liche Zusammenarbeit darf
ich mich recht herzlich be-
danken. Es war eine schöne
Zeit!!

Die Mitglieder des Samt-
gemeinderates und der Räte
der Mitgliedsgemeinden, die
kommunalpolitisch weiter
arbeiten werden, bitte ich,
ihre Erfahrungen an die neu-
en Mitglieder weiter zu ge-
ben. Ich würde mich freuen,
wenn die Zusammenarbeit in
der neuen Wahlperiode ge-
nauso harmonisch und sach-
orientiert verläuft wie in der
abgelaufenen.

Arbeiten Sie bitte auch in
Zukunft nach dem Motto
„Erst das Land – dann die
Partei“. �

Parlamentarischer Abend der Samtgemeinde

Folgende Personen wurden geehrt:

Uta Balmer, Werner Weis, Hans-Joachim Bohn-von Decken, Ursula

Kalle, Franz Federholzner, Helmut Klotzke, Jan-Hinrik Dircksen, Hei-

ko Bartels, Herbert Hammann, Hans Mattulat, Jürgen Klenck, Er-

hard Meyer, Eide Lübs, Rainer von Glahn, Karin Möhlmann, Heinz

Luther, Björn Zabel, Helga Lutz, Lothar Schwetscher, Michael Sche-

per, Horst Schowalter, Ute Stelling, Alwine Schultz, Dirk Poppinga,

Thomas Stürtz, Sebastian Hansen, Bernd Chaveriat, Heinrich Alek-

ke, Frank Lüdders, Wolfgang Marjenhoff

Ehrung: „Mitglieder des Samtgemeinderates“
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Erfreulich die Beteiligung
auf der Mitgliederversamm-
lung, denn „Mittendrin –
auch du solltest dabei sein“,
so der 1. Vorsitzende Gunt-
her Appelhoff. Mit den sport-
lichen Leistungen und der
Beteiligung an den Veran-
staltungen sind wir zufrie-
den. Ein Dank gilt den Orga-
nisatoren und allen Helfern.
Durch unser breit gefächer-
tes Angebot im sportlichen
Bereich, ist die Beteiligung
in den einzelnen Gruppen
gut – aber auch manchmal
wieder zu gering, obwohl wir
gute und qualifizierte

Übungsleiter/innen haben.
Und – „Im Verein ist der
Sport am schönsten“. Zu-
sätzlich konnten wieder Kur-
se angeboten werden: Ge-
sunder Rücken, Nordic Wal-
king und Fit am Morgen. Er-
freulich, dass wieder
Kinder-Jazzdance angeboten
werden kann, und für dieVol-
leyball-Jugend ein Trainer
gefunden wurde. Drei weite-
re Übungsleisterinnen ha-
ben den C-Schein erworben,
aber wir suchen immer wie-
der engagierte Menschen.
Dank für ihre Unterstützung
sprach Appelhoff allen Spon-

soren und Gönnern, der Ge-
meinde und Samtgemeinde
aus, sowie für die gute Zu-
sammenarbeit BSG, DRK,
Feuerwehr und Schützenver-
ein. Weiter teilte er mit, dass
er bei der nächsten Wahl
nach über 35 Jahren aktiver
Arbeit im und für den Verein
nicht wieder zur Verfügung
steht. Positive Berichte der
Abteilungen und Ausschüsse
folgten. Bei den Fußballern,
die im FC Land Wursten spie-
len, sind allein 25 Jugend-
mannschaften gemeldet. Auf
Versammlungsbeschluss
wird ab 01.01.2007 für aktive
Fußballer ein Spartenbeitrag
von zwei Euro mtl. erhoben.
Die Leichtathleten freuen
sich über das gute Abschei-
den bei Wettkämpfen. So
wurde Ann-Kathrin Prinz
Kreismeisterin im 800 m Lauf
und Metta Appelhoff belegte
beim Halbmarathon in Bre-
merhaven in ihrer Alters-
klasse den 1. Platz. Die TT-
Abteilung nimmt wieder mit
5 Herren- und 2 Schüler-
mannschaften am Punkt-
spielbetrieb teil. Aushänge-

schild ist die 1. Herren, die in
der Landesliga spielt.

Einen breiten Raum nah-
men die Ehrungen ein. Sport-
lerin des Jahres wurde Helga
Kirchwehm und Mannschaft
des Jahres die Halbmara-
thon-Gruppe vom TSV Lauf-
treff-Team (Metta Appelhoff,
Monika Ferchland, Kirsten
Henken, Edeltraud Horreis,
Ute Horeis, Frank Lüdders
und Christian Worm. Für ihre
Jahrzehnte lange ehrenamtli-
che Tätigkeit im Verein, wur-
den Hans-Hermann Cramer
und Manfred Hinners zu Eh-
renmitgliedern gewählt.Wei-
ter wurden vom 1. Vors. des
Ehrenausschusses, Her-
mann Rosenboom, für lang-
jährige Mitgliedschaft ge-
ehrt: für 15 Jahre 12, für 25
Jahre 6, für 40 Jahre 5, für 50
Jahre 3 und für 60 Jahre Al-
bert Meyer. Er dankte allen
für ihre Treue und Unterstüt-
zung.

Unsere nächsten Veran-
staltugen: 8.-10.12. Beteili-
gung am Weihnachtsmarkt,
sowie 31.12. am Silvester-
lauf. �

Berichte und Ehrungen im TSV Midlum

Bau- + Möbeltischlerei
Bestattungen

Rolf Ahrens
27638 Wremen

Fenster und Türen nach Maß, 
Innenausbau, Treppen, Möbel, Rolläden,

Wintergärten, Verglasungen
Wurster Landstraße 166 • 27638 Wremen 

Tel. 0 47 05/2 36 • Fax 0 47 05/7 95 • Mobil 01 71/8 12 65 13

Die Nr. 1 für
mein Auto.

VGH Vertretung 
Uwe Friedhoff
Strandstraße 53 • 27638 Wremen
Tel. 04705 352 • Fax 04705 1010

*Beispiel: VW Beetle 1.4,

100 Mio. Haftpflicht, 

SF-Klasse 25.

Ab 6,95 Euro 
monatlich!*

THERM-O-SOLAR
• Sonnenenergie •
• Wärmetechnik •

• Sanitäre Anlagen •

Oliver Wrobel
27632 Dorum · Speckenstraße 38

Tel. 04742 / 254 00 88 · Fax 04742 / 254 00 98
Mobil 0170 / 3 8276 80
www.therm-o-solar.de



Jagdreiten, ein Wort, das
bei vielen Nichtreitern und
Reitern Unverständnis aus-
löst. Und das nicht ohne
Grund. Schließlich hat sich
das traurige Bild eines von
skrupellosen Reitern und ih-
ren Hunden zu Tode gehetz-
ten Fuchses in vielen Köpfen
eingeprägt. Aber damit ist es
längst vorbei. Denn diese Art
der Jagd gehört zumindest in
Deutschland schon länger
der Vergangenheit an – sie
ist sogar verboten. Das heu-
tige Jagdreiten bezieht sich
mehr auf einen gemein-
schaftlichen Ausritt mit meh-
reren Reitern.

In der Chronik des Wurster
Reitklubs wurde das Jagdrei-
ten 1906 erstmals protokol-
larisch erwähnt. Damals
handelte es sich um soge-
nannte Schnitzeljagden. Der
„Fuchs“ brach mit zwei Be-
gleitern, den „Hunden“,
rund 30 Minuten vor Beginn
der Jagd auf und legte mit
Hilfe von Papierschnitzeln
die Spur. Dann erst folgte

das Jagdfeld, stöberte den
Fuchs auf und jagte ihn.
„Fuchs-König“ wurde, wer
den Fuchsschwanz als erster
ergriff. Die heutige Variante
heißt „Ausritt mit Fuchssu-
che“. Dabei handelt es sich
praktisch um einen Gelän-
deritt mit Hindernissen. Die
stehen in der Sandkuhle
Midlum Kransmoor und müs-
sen von allen Teilnehmern
überwunden werden. An-
schließend geht es zur zeit-
lich begrenzten Fuchs-
schwanz-Suche. In diesem
Jahr war Jane Hanna Fitter
bei den Jugendlichen und
Marlene Eits bei den Erwach-
senen erfolgreich. Zur an-

schließenden Siegerehrung
der „Fuchs-Königinnen“ tra-
fen sich alle Teilnehmer und
deren Fans wie in jedem Jahr
auf dem herbstlich ge-
schmückten Hof von Marlies
Wolters in Midlum.

Mit der „Fuchssuche“ und
dem anschließendem ge-
mütlichen Beisammensein in

der Wolter’schen Scheune
beendet der Wurster Reit-
klub traditionell die „Grüne
Saison“. Das heißt aber
nicht, dass zum Jahresende
keine Veranstaltungen ange-
boten werden. Schließlich
steht noch das traditionelle
Adventsreiten am Sonntag,
17. Dezember 2006, auf dem
Programm. Den gesellschaft-
lichen Höhepunkt des Jahres
bildet einmal mehr der be-
liebte „Reiterball“ am Frei-
tag, 29. Dezember 2006.Ver-
anstaltungsort ist wie in den
Jahren zuvor „Riehl’s Gar-
ten“ in Cappel. Eintrittskar-
ten sind ab sofort bei Hans C.
Kroeger, Telefon 04742-359
und 498 erhältlich. �

A U F D E R S U C H E N A C H D E M F U C H S …

Jagdreiten hat im Wurster Reitklub eine lange Tradition
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Jörg Schwerdts · Großbütteler Weg 2 · 27632 Cappel 
Telefon (0 47 41) 41 39 · Telefax (0 47 41) 29 60

Ihr Fachbetrieb für:

● Teichanlagen
● excellente Pflasterarbeit
● Gartenneuanlagen und Umgestaltung
● Baumschulpflanzen u.v.m.

Hotel-Gasthof Deutsches Haus
Inh.:Hermann Schade

27632 Dorum / Nordseeheilbad
Alsumer Straße 4 · Telefon (0 47 42) 4 58 · Fax (0 47 42) 25 36 44

Gästezimmer 

Klubraum für Familien-
und Geschäftsfeiern bis

zu 65 Personen

Täglich Mittagstisch

Gutbürgerliche Küche 

Mittwoch RuhetagLöwen - Apotheke
U. Renner

Dorum · Speckenstraße 2 · Telefon (0 47 42) 20 31

DIE VORTEILE DER APOTHEKE
n Sicher, schnell und nah

n Zuverlässig und kompetent
n Persönliche Beratung
n Nacht- und Notdienst

n Schnelle Beschaffung auch seltener Medikamente
n Arzneimittelzubereitung nach individuellen Bedürfnissen

n Großes Dienstleistungsangebot
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Als Abschluss des Jubi-
läumsjahres 2006 wird der
Gemischte Chor der Chorge-
meinschaft Dorum am Sonn-
tag, 28. Januar 2007 ab 17:00
Uhr sein alljährliches Neu-
jahrskonzert in der Dorumer
St. Urbanus Kirche geben.

Das Programm steht unter
dem Motto: „Chorlieder einst
und jetzt“ und stellt eine Rei-
se durch die Geschichte der
Chorlieder dar. Genau so tref-
fend wäre dieVorstellung der
Lieder des Chores unter „Von
der Renaissance bis zum Mu-
sical“. Unter der bewährten

Leitung von Chorleiter Jürgen
Jäger wird der Chor wieder
seine Vielfalt präsentieren.

Die Akustik in der
Kirche verbürgt
dabei einen unge-

trübten Genuss des hervorra-
genden Chorklanges.

Der Chor wünscht sich,
dass wieder viele Musiklieb-
haber den Weg in die Doru-
mer Kirche finden! �

Für die Chorgemeinschaft Dorum

Egon Herzer

Jubiläumskonzert der Chorgemeinschaft Dorum

SIE SIND DA!
Die neuen Sommerkataloge!

SIE SIND DA!
Die neuen Sommerkataloge!

Ihr DER Reisebüro Go! Reisen in Cuxhaven
Nordersteinstr. 2  Nähe Schloss Ritzebüttel

 (0 47 21) 5 21 42  E-Mail: cuxhaven@der.de 

•

•

www.goreisen.com

Kommen Sie jetzt vorbei
oder rufen Sie an und

sichern Sie sich
Ihren Frühbucherrabatt!

Kommen Sie jetzt vorbei
oder rufen Sie an und

sichern Sie sich
Ihren Frühbucherrabatt!

Gut beraten

Urlaub machen
Gut beraten

Urlaub machen

Stock+Scheper
Baustoffe GmbH & Co.KG

Debstedter Straße 20 Speckenstraße 39
27619 Schiffdorf-Wehden 27632 Dorum
Telefon (0 47 04) 9 47-0 Telefon (0 47 42) 92 80-0
Telefax (0 47 04) 9 47-2 09 Telefax (0 47 42) 92 80-80
E-Mail: info@stock-scheper.de E-Mail: info@stock-scheper.de

www.stock-scheper.de

Jörg Johanns
Speckenstraße 46a

27632 Dorum

Wichtige Termine 
bitte vorbestellen !

Taxi-Großraumtaxi
1-8 Personen

Kranken- und Dialysefahrten
(sitzend), Bahnhof- und Flug-

hafenzubringerdienst,
Einkaufs- und Besorgungs-

fahrten, Kurierfahrten
Mietwagen (Vermittlung)

☎ (0 4742) 21 21 · Fax (0 4742) 22 52
E-Mail: TaxirufLandWursten@t-online.de

über 

10
Jahre

Der TAXIRUF in Land Wursten
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Der Musicalstar Hans Neb-
lung kommt am 2. Dezember
ab 18 Uhr mit einer besinn-
lich – fröhlichen Chrismas-
Show zu einer Benefizveran-
staltung des Lions-Clubs Be-
derkesa nach Dorum in die
St. Urbanus Kirche.

Begleitet von Bettina
Koch, wird der bekannte En-
tertainer mit seiner unver-
wechselbaren Stimme, Sinn-
liches, Besinnliches und
Schwungvolles in einem vor-
wiegend musikalischen Rah-
men präsentieren. Neben
den bekannten deutschen
Weihnachtsliedern und auch
internationalen Chrismas-
songs, wird dabei nicht der
Humor auf der Strecke blei-

ben. Es erwartet Sie ein
unterhaltsames konzertan-
tes Weihnachtsprogramm,
welches vorher ab 18:00 Uhr
mit einem zünftigen Chris-
masmarket vor der Kirche
eingeläutet wird.

Der Erlös dieser Veranstal-
tung soll für die Ausbildung
jugendlicher Mitarbeiter/in-
nen des Kirchenkreises We-
sermünde-Nord verwendet
werden. Die jugendlichen Mit-
arbeiter gestalten Freizeiten,
Konfirmandenunterrichte, etc.
und sollen im Rahmen dieser
ehrenamtlichen Tätigkeit und
der notwendigen Ausbildung
unterstützt werden.

Einlass zu dieser Veran-
staltung in der schönen St.

Urbanus Kirche ist um 19
Uhr. Auf dem Kirchenvorplatz
werden in gemütlicher Atmo-
sphäre durch die Mitglieder
des Lions-Clubs Punsch mit
und ohne Alkohol sowie
Bratwürste angeboten.

Das Konzert beginnt um
19.30 Uhr. Karten gibt es bei
Brüning und tom Wörden
OHG, Am Markt 3 in Dorum
oder beim Präsidenten des
Lions-Clubs Hans-Jürgen
Iben unter 0171 -7310809. �

B E N E F I Z - K O N Z E R T M I T H A N S N E B L U N G

Alle Jahre wieder … und doch ganz anders!

Torsten Appel
Zimmerei & Holzbau GmbH

Speckenstraße 36a · 27632 Dorum
Büro: Tjüchenweg 4

Telefon 0 4742 / 25 47 90 · Telefax 25 47 91
Mobil 0171 / 6 92 94 85 · www.zimmerei-appel.de

Holzrahmen & Massivhausbau
Türen & Fenster

Reparaturservice rund ums Haus

Sebastian Hansen

Versicherungsfachmann (BWV)
Betriebswirt des Handwerks

Generalvertreter der
Allianz Versicherungs-AG

Osterbüttel 4
27632 Dorum
Telefon 0 47 42.15 55
Telefax 0 47 42.92 21 22
Mobil 0175.5 93 6197
sebastian.hansen@allianz.de
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Westpreußenstraße 20
27632 Midlum
Telefon (0 47 41) 31 39
Telefax (0 47 41) 18 03 59
Mobil (01 71) 5 26 21 54

Ausführung sämtlicher MalerarbeitenTelefon 0 47 42/92 22 13
Am Büttel 10 a · 27632 Dorum

Telefon 0 47 42/92 22 13

Detlef Melzer
Dachdeckermeister

Detlef Melzer
Dachdeckermeister

G
m
b
H

Steildach/Flachdach • Neubau/Dachsanierung 
Dachreparaturen • Asbestsanierung • Bauklempnerei

Fassadenverkleidung • Dachflächenfenster 

Die Jugendfeuerwehr Wre-
men freut sich über eine
Spende in Höhe von 500 Eu-
ro. Das Geld wurde beim
Sommerfest der CDU Land-
Wursten erwirtschaftet und
vom Vorsitzenden Hans-Jür-
gen Iben an einem Dienst-
abend der Jugendfeuerwehr
überreicht.

Die Jugendfeuerwehr Wre-
men feiert in diesem Jahr ihr
25 jähriges Jubiläum berich-
tet der Jugendwart Mario Rö-
rig, da kommt uns das Geld
gerade recht.

Aus Anlass des Jubiläums
hat die Feuerwehr Wremen

an Ihrem Jubiläumswochen-
ende ein Zeltlager für die
gesamte Jugendfeuerwehr
Land-Wursten und Nordholz
auf dem Schulgelände veran-

staltet , das Geld fließt somit
indirekt an die Kinder von
ganz Land-Wursten und zum
Teil von Nordholz zurück be-
richtet der Ortsbrandmeister

von Wremen Volker Hach-
mann.

Das Geld bekommt ihr zum
einen als Jubiläumsge-
schenk und zum anderen
weil ihr so eine tolle Truppe
seid so der Vorsitzende der
CDU Hans-Jürgen Iben.

Iben übergab das Geld im
Beisein von Ortsbrandmei-
ster Volker Hachmann und
seinem Stellvertreter Hanke
Pakusch an den Jugendfeu-
erwehrwart Mario Rörig der
sich mit seinen 30 Jugend-
lichen und seinem Stellver-
treter Sven Oelrich dafür
recht herzlich bedankte. �

CDU Land Wursten spendet der Jugendfeuerwehr Wremen Geld

HANSE KONTOR
Versicherungsmakler

Lüder Menke e.K. 

Rheinstraße 29

D-27570 Bremerhaven 

Telefon: 0471-2 50 33

Telefax: 0471-2 50 35

Mobil: 0171-3 80 25 18

e-mail: lueder.menke@nord-com.net

www.hanse-finanz-kontor.de

Wo kämen wir hin, wenn alle sagten, wo kämen wir
hin – und niemand ginge, um einmal zu schauen,
wohin man käme, wenn man ginge! (Pestalozzi)



Die nächste Ausgabe erscheint am 4. März 2007

Redaktions- und Anzeigenschluss: 4. Februar 2007
Leserbriefe und Beiträge werden gerne angenommen.
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Pastorenhaus Termine
Silvester-Party mit DJ Hanko
44 EUR, alle Leistungen inkl.
Informationen unter Tel. 047 42-81 25

„Peper un Solt“
Plattdeutsches Theater
16., 17. und 18. Februar 2007
23., 24. und 25. Februar 2007
2., 3. und 4. März 2007
Kartenvorverkauf ab Mitte Dezember 2006
Veronika Martens, Tel. 04742-253996
Silla Reinke, Tel. 0 4742-4 31

„Grüne Kiste” Lieferung frei Haus

Ihr Fachgeschäft für Vitamine
Niederstrich 1 · 27632 Cappel · Telefon 04741/ 1317

w
w

w
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w
w
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■ Länderübergreifende 
Werkstätten für 
behinderte Menschen 

■ Berufsbildungsbereich
■ Stationäres Wohnen
■ Betreutes Wohnen 
■ Persönliche Assistenz

■ Integrationsfachdienst
■ Integrative 

Fortbildungsstätte
■ Integrative 

Kindertagesstätte
■ Hausfrühförderung
■ Schülerhort

Teilhabe

Der Vitaminstoß, Obst- und Gemüsemischung.

Frische-Service für die Gastronomie 
Hofladen · Wochenmärkte in 
Cuxhaven und Bad Bederkesa
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Pflasterarbeiten
Gartenservice

Minibaggerarbeiten
Baumfällarbeiten

Winterdienst

Lorenz Busch

0 47 42 / 33 56 56
0 47 42 / 33 56 54

Mobil: 01 75 / 2 48 48 99
Grüner Weg 2 - 27632 Dorum
lorenz_busch@hotmail.com

Martin Vogt
Fraktionssprecher CDU-
Fraktion Dorum, verhei-
ratet, Spk.Betriebswirt,
Wohnort: Dorum

CDU Fraktionsspitze
Interview

Hans-Jürgen Iben
Fraktionssprecher CDU-
Fraktion Samtgemein-
derat, verheiratet, Kauf-
mann und Sachverstän-
diger, Wohnort: Dorum

Nutze Deinen jungen Tag, lerne zeitig
klüger sein. (J.W. von Goethe)

Ihr Lebensmotto? Es ist nicht genug zu wissen, man muss
es auch anwenden. Es ist nicht genung
zu wollen, man muss es auch tun.
(Johann Wolfgang von Goethe)

Ergebnisse, Lob und Vertrauen. Was motiviert Sie? Dinge die wichtig sind erfolgreich voran
bringen.

Der Hafen am Dorumer Tief und meine
Nachbarschaft in der Poststrasse

Ihre Lieblingsplätze
in LandWursten?

Alter Deich und unser Garten in Dorum.

Al Pacino, Larry Hagman Ihre Jugendidole? keine

Durchhaltevermögen, Hilfsbereitschaft,
Organisation

Ihre Stärken? Ausdauer und Beharrlichkeit

Der Keltische Ring, Der Seewolf Ihre Lieblingsbücher? Nieten in Nadelstreifen (G. Ogger)
Das Kartell der Kassierer (G. Ogger)
Wir schaffen das (C. Engelhardt)

Lost und Harald Schmidt Ihre Lieblings TV-Sendung? Tatort

Pizza, Single Malt Ihre Schwächen? Ungeduld

Ja, meine Eltern! Haben Sie Vorbilder? Alle Menschen, die sich selbstlos für an-
dere einsetzen.

Nein, aber eine Mischung aus Christian
Wulff und dem jungen Helmut Schmidt
würde mir gefallen!

Haben Sie ein
politisches Vorbild?

Alle Politiker, die sachorientiert ihre Ar-
beit machen.

Sachorientierte, vernünftige Politik, ein
Beachvolleyballfeld und einen Hunde-
platz für Dorum.

Ihre Ziele für die
nächsten 5 Jahre?

Mit allen Gewählten und Verantwort-
lichen für die Menschen in Land Wur-
sten das Beste zu erreichen.



Seite 13Nr. 11 | November 2006 RUNDSCHAU LAND WURSTEN

Sozialpolitik

„Die Einigung bei der Rente mit 67 ist ein wichtiger Schritt,
die Alterssicherung auch in Zukunft verlässlich zu gestalten“,
so die Vorsitzende der Frauen Union der CDU, Maria Böhmer.
Die Koalitions-Arbeitsgruppe zur Reform der gesetzlichen Ren-
tenversicherung habe angesichts steigender Lebenserwartung
und niedriger Geburtenzahlen einen politisch notwendigen
Beitrag zur Sicherung des Rentensystems vorgestellt.

Die langfristige Anhebung des Renteneintrittsalters auf 67
Jahre sei unvermeidbar. Nach 45 Versicherungsjahren könne
nach wie vor jeder ohne Abschläge mit 65 in Rente gehen. Die
45 Versicherungsjahre erreichten derzeit aber nur elf Prozent

der Frauen. Nach wie vor übernehmen überwiegend Frauen
die Kindererziehung und die Pflege von älteren Angehörigen.

„Deshalb ist die jetzt festgelegte Berücksichtigung von Kin-
dererziehungszeiten ein großer Erfolg für die Frauen und ein
wichtiges Signal an die Familien. Die CDU hat hier durchge-
setzt, dass Erziehungszeiten, die mit der Erwerbsarbeit gleich-
wertig zur Lebensleistung gehören, endlich stärker berück-
sichtigt werden“, erläutert Maria Böhmer. Mütter und Väter
würden nicht benachteiligt, denn die Erziehungszeiten werden
bis zum zehnten Lebensjahr berücksichtigt. Auch die Pflege ei-
nes Angehörigen würde bei der Rente mit eingerechnet. �

Frauen Union der CDU Deutschlands
Pressesprecherin Silke Adam, Klingelhöferstr. 8, 10785 Berlin

Die Kinder sind und blei-
ben unsere Zukunft – des-
halb liegt die Förderung der
Kinder zu eigenverantwort-
lichen Persönlichkeiten auch
in der Mitverantwortung der
Politik. Ganz besondere Be-
deutung im Rahmen dieses
Ziels misst die CDU-Land-
tagsfraktion dabei der früh-
kindlichen Bildung und Be-
treuung zu:

In den kommenden vier
Jahren stellt das Land den

Kommunen jährlich 25 Milli-
onen Euro – insgesamt also
100 Millionen Euro – zur Ver-
besserung der örtlichen Bil-
dungs- und Betreuungsan-
gebote zur Verfügung. Damit
stellt die CDU/FDP-Landes-
regierung die Weichen hin zu
einem kinder- und familien-
freundlicheren Land.

Zusätzlich zu dem bereits
jetzt umfassenden Kinderta-
gesstättenangebot in Nieder-
sachsen können mit diesem
Programm die Angebote für
Kinder unter drei Jahren
nachhaltig verbessert wer-
den. Tagesmüttermodelle
und andere individuelle Be-
treuungsformen sowie flexi-
ble Öffnungszeiten in den

Kindertagesstätten erleich-
tern eindeutig die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf.

Das Bildungssystem muss
dafür sorgen, dass alle Kinder
ihre individuellen Fähigkei-
ten so früh wie möglich und
ohne Rücksicht auf deren so-
zialen Hintergrund entfalten
können. Bildung beginnt ein-
deutig bereits vor der Schule.
Die CDU-Landtagsfraktion
wird sich deshalb weiter für
eine noch bessere Verzah-
nung von Kindergarten und
Schule einsetzen. Das letzte
Kindergartenjahr soll zu ei-
nem echten Brückenjahr zwi-
schen Kindergarten und
Schule werden. In diesem
Jahr sollen die Kinder auf be-
sondere und altersgerechte
Weise gezielt mit vorschuli-
schen Förder- und Bildungs-

maßnahmen auf die Schule
vorbereitet werden. Dazu ge-
hören auch der weitere Aus-
bau der vorschulischen
Sprachförderung, die Stär-
kung schulnaher Vorläuferfä-
higkeiten und -fertigkeiten
und weiter Qualifikations-
maßnahmen der Fachkräfte
in unseren Kindertagesstät-
ten und Grundschulen. Für
diese wichtigen Maßnahmen
im Bereich der frühkindlichen
Bildung stehen neben den
bereits laufenden Program-
men für die nächsten vier Jah-
re zusätzlich jährlich 5 Millio-
nen Euro zur Verfügung. Un-
ser Ziel ist und bleibt: Alle
Kinder sollen beim Übergang
in die Grundschule über ver-
gleichbare, tragfähige Eig-
nungsvoraussetzungen ver-
fügen. �

Die Kinder im Fokus

von Astrid Vockert,
Vizepräsidentin
des Niedersächsi-
schen Landtags

HAUSVERWALTUNG 
ist Vertrauenssache!

• Komplettservice
• günstige Versicherungsprämien

durch Rahmenvereinbarung
• eigener Hausmeisterdienst
• Glasversicherung für Wohn- und Geschäfts-

gebäude über den Glasschutzverein
Unterweser VVaG

Ed. Rosenberg KG
Wiener Straße 6 · Bremerhaven · Telefon 30 04 60 

www.rosenberg-gruppe.de

� Neubauten � Altbausanierungen
� Umbauten � Schlüsselfertige Häuser

Üterlüe Specken 23 · 27638 Wremen
Tel. 0 47 05/2 32 · Fax 0 47 05/691 · Mobil 0171/8 62 60 73

mail@ist-bau-wremen.de · www.ist-bau-wremen.de

ingo
stelzer
baugeschäft
� 04705 232

wremen

Zukunft der Rente sichern
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Ingrid Leonhardt aus Cap-
pel unternimmt in stetiger
Regelmäßigkeit gemeinsam
mit ihrem Hund „Vicky“
Strandspaziergänge, sowohl
in Cappel als auch in Dorum,
Richtung Wremen.

Insbesondere bei schlech-
tem Wetter – wenn der Wind
hart aus Nordwesten weht –
wenn sich keiner am Strand
sehen lässt – findet sie un-
gewöhnliches Strandgut:
Bumerangs, Bälle oder auch
einfach Flaschen. Das Inter-
essante dabei ist, dass diese
alle als „Flaschenpost“ de-
klariert sind.

Auf dem Fußball – den
übrigens „Vicky“ gefunden
hat – der mit dem Ball spie-
len wollte – konnte Ingrid Le-
onhardt nachlesen, dass die-
ser von Christina, Johanne
und Hans aus Helgoland ab-
geschickt worden war.

Inzwischen hat Ingrid Le-
onhardt um die 20 Flaschen-
posten gefunden, die über-
wiegend von Kindern ins
Wasser geworfen werden:

„Ich heiße Pia, ich bin
sechs Jahre alt. Ich wohne in
Hannover.Wenn Du den Brief
findest, schreibe mir bitte.
Vielleicht lernen wir uns ken-
nen!“ – so ähnlich fangen die
meisten Briefe an.

Da Ingrid Leonhard es sich
nicht nehmen lässt, dem Fla-
schenpostabsender eine
Antwort zu übermitteln, ist
es zwischen vielen Flaschen-
post-Absendern und Ingrid
Leonhard zu einem regen
Briefaustausch gekommen.

Ingrid Leonhardt: „Selbst-
verständlich antworte ich im-
mer – ich kann und darf die
Kinder doch nicht enttäu-
schen!“ Manchmal muss sie,
um die Adresse herauszufin-
den, schon die Lupe nehmen
oder sich auf ein Ratespiel
einlassen, da die Anschriften
durch eingetretenes Wasser
verwischt bzw. verschwom-
men sind.

Die längste Flaschenpost
war übrigens sieben Jahre
unterwegs – aus den Nieder-
landen direkt an die Wurster

Küste. Die weiteste Fla-
schenpost kam aus Brighton
(England).

Sollten Sie also selbst ein-
mal an derWurster Küste Fla-
schenpost finden, empfiehlt
Ihnen Ingrid Leonhardt:

„Schreiben Sie auf jeden
Fall, weil es sich in den mei-
sten Fällen um Kinder han-
delt, die sich riesig über eine

Antwort freuen. Die Freude,
die Kinder einem durch die
Antworten, durch selbst ge-
malte Bilder, durch ihre per-
sönlichen Bemerkungen in
den Briefen, wiedergeben –
die ist einfach unbezahlbar –
die ist es allemal Wert, sich
diese kleine Mühe zu ma-
chen, um Kinderherzen zu er-
freuen! �

Strandgut

Ingrid Leonhard mit einer kleinen Auswahl ihrer Flaschenpost.

Zum traditionellen Politi-
schen Frühschoppen der
CDU und Frauen-Union Land
Wursten laden wir alle inter-
essierte Bürgerinnen und
Bürger sehr herzlich ein.

Diese Veranstaltungen fin-
den immer im Winterhalb-
jahr von Oktober bis März, im
Wechsel in Dorum, Wremen
und Midlum im Deutschen
Haus, jeweils am ersten
Sonntag im Monat von 11.15
Uhr bis 13 Uhr statt.

Nachdem am 1. Oktober 06
der CDU-Fraktionssprecher

im Kreistag uns über die neu-
en Entwicklungen in der
Kreistagsfraktion nach der
Wahl informiert hat, berich-
teten am 5. November 06
Thomas Stürtz zum Thema
Nordmilch und Dieter Rosen-
hagen zu CT4.

Zu folgenden weiteren inter-
essanten Veranstaltungen
sind sie herzlich eingeladen:

• Am Sonntag den 3. De-
zember 2006 um 11.15 Uhr
bis 13 Uhr im „Deutschen
Haus“ in Wremen mit Herrn
Stephan Hellberg (Vorsitzen-

der der Krabbenerzeugerge-
meinschaft Elbe-Weser) zum
Thema „Sorgen und Nöte der
Krabbenfischerei“.

• Am Sonntag den 7. Janu-
ar 2006 um 11.15 Uhr bis 13
Uhr im „Deutschen Haus“ in
Dorum mit Frau Marion Kip-
penberg (Leiterin des Kinder-
gartens Midlum) zum Thema
„Kinder Schützen – Eltern
unterstützen“.

• Am Sonntag den 4. Fe-
bruar 2007 um 11.15 Uhr bis
13 Uhr im „Deutschen Haus“
in Midlum mit unserer Land-

tagsvizepräsidentin Astrid
Vockert zum Thema „Neues
aus dem Landtag“

• Am Sonntag den 4. März
2007 um 11.15 Uhr bis 13 Uhr
im „Deutschen Haus“ inWre-
men mit unserem Landtags-
abgeordneten Hans-Christi-
an Biallas zum Thema „Neu-
es aus dem Landtag“

Nach kurzen Referaten be-
steht immer ausreichend
Zeit und Gelegenheit für Fra-
gen und Diskussionen. Wir
freuen uns auf interessante
Gespräche und Diskussio-
nen mit Ihnen.

Ihr Hans-Jürgen Iben (Vorsitzender

der Samtgemeinde CDU)

Einladung zum politischen Frühschoppen



Nun liegen die Kommunal-
wahlen also hinter uns. In
ganz Niedersachsen haben
sie zu einer großen Enttäu-
schung über die historisch
niedrige Wahlbeteiligung ge-
führt. Schnell sind selbst er-
nannte Experten mit ver-
meintlichen klaren Diagno-
sen in den Schlagzeilen der
Medien präsent: Die einen ur-
teilen, Berlin sei schuld, an-
dere machen als Ursache ei-
ne allgemeine Politikverdros-
senheit der Bürgerinnen und
Bürger aus. Wieder andere
sehen das Hauptproblem vor
Ort: Die Kommunalpolitik sei
nicht bürgernah genug, Ent-
scheidungsabläufe seien oft

nicht nachvollziehbar, und
deshalb sei es ja eigentlich
egal, wen man wählt. Es än-
dere sich ja sowieso nichts.
Ich selbst habe zu diesem
Sachverhalt noch kein ab-
schließendes Urteil. Sicher
ist es notwendig, den Ursa-
chen auf den Grund zu gehen,
um für eine zukünftig höhere
Wahlbeteiligung schlüssig
und überzeugend werben zu
können. Deshalb wird die
CDU-Landtagsfraktion versu-
chen die Ursachen für die
Wahlenthaltung aufzuarbei-
ten und sich dabei der Hilfe
von Experten verschiedener
Disziplinen bedienen. Hier
können zum einen die Er-
kenntnisse des Landeswahl-
leiters helfen, genauso die Er-
gebnisse der Wahlforscher
und das Urteil der Medien-
vertreter, die viel mehr Unver-
blümtes vom Wahlvolk hören
als wir Politiker uns denken

können. Am Ende der Bera-
tungen und Analysen werden
wir hoffentlich mehr wissen
als vorher. Es gibt einige Phä-
nomene, die schon jetzt ins
Auge fallen: Wo gleichzeitig
eingleisige Bürgermeister
und Landräte mit den Räten
gewählt wurden, war die
Wahlbeteiligung deutlich hö-
her, als in den Kommunen, wo
allein die Räte zur Wahl stan-
den. Und: Wo es gut funktio-
nierende aktive und bürger-
nahe Ortsräte gibt, die ihr
Ohr ganz nah an den Proble-
men der Bevölkerung haben,
war die Beteiligung deutlich
höher als in den eher anony-
men innerstädtischen Wohn-
quartieren. Ganz falsch wäre
es jetzt aus meiner Sicht, die
Schuld allein bei einzelnen
ehrenamtlichen Kommunal-
politikerinnen und -politikern
oder gar gleich bei allen in
der Kommunalpolitik aktiv
Tätigen zu suchen. Ich finde
es nach wie vor wichtig und
erlebe es mit großem Re-

spekt, dass nach wie vor vie-
le Bürgerinnen und Bürger
bereit sind, sich ehrenamtlich
für das Gemeinwohl zu enga-
gieren. Gute Kandidatinnen
und Kandidaten gab es bei
dieser Kommunalwahl ge-
nug, und deshalb war die
Auswahl nun wirklich groß.
Den nun gewählten Ratsmit-
gliedern stellt sich derzeit als
Hauptaufgabe diese: Sie
müssen sich im Interesse un-
serer Kommunen zusammen-
finden, damit sie in den gro-
ßen Fragen der zukünftigen
Entwicklung eng zusammen-
stehen. Und egal, wer mit
wem letztlich in den Räten die
Mehrheit stellt, wir müssen
uns alle darüber Gedanken
machen, ob es nicht noch
mehr Möglichkeiten als
schon jetzt gibt, um mög-
lichst vielen Bürgerinnen und
Bürgern die Entscheidungen
transparenter zu machen, um
sie auch wirklich auf dem oft
schwierigen und steinigen
Weg mitzunehmen. �

Mehr Beteiligung
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Hans-Christian Biallas – MdL

Hans-Christian
Biallas, MdL,
Innenpolitischer
Sprecher der
CDU-Landtags-
fraktion

Einladung zum
traditionellen Grogabend

Zum traditionellen Grogabend der CDU und Frauen-
Union LandWursten laden wir alle Mitglieder der CDU und
der Frauenunion sowie alle Freunde und interessierte Bür-
gerinnen und Bürger sehr herzlich ein.

Diese Veranstaltung findet am 30. Dezember ab 19 Uhr
in der Schützenhalle in Dorum statt. Auch unsere Land-
tagsvizepräsidentin Astrid Vockert wird an diesem Abend
wieder dabei sein.

Wir wollen an diesem Abend in gemütlicher Atmosphä-
re und mit interessanten Gesprächen das alte Jahr aus-
klingen lassen und bereiten uns auf das neue Jahr vor.

Für Fragen stehe ich allen Interessierten gerne unter
0171 7310809 zur Verfügung. �

Ihr Hans-Jürgen Iben (Vorsitzender der Samtgemeinde CDU)

Wurster Landstrasse 186

27638 Wremen

„Von Arbeit stirbt kein Mensch, aber
von Ledig- und Müßiggehen kommen
die Leute um Leib und Leben;
denn der Mensch ist zum Arbeiten
geboren wie der Vogel zum Fliegen.“
Martin Luther (1483-1546), deutscher Reformator



Seite 16 Nr. 11 | November 2006RUNDSCHAU LAND WURSTEN

Enak Ferlemann – MdB

Mode bei Heike B
Mode & Accessoires für die Frau

Heike Booken-Prott

AmMarkt 5
27632 Dorum

Telefon (0 47 42) 25 30 32
Telefax (0 47 42) 2 54 00 99

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 9.30 bis 12.30 Uhr
und 14.30 bis 18.00 Uhr
Sa. 9.30 bis 12.30 Uhr

� � � � � � � �

� � � � � � � �

HEIDTMANNHEIDTMANN

Telefon (0 47 05) 3 01 · Telefax (0 47 05) 6 83
Wremer Specken 42a · 27638 Wremen
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Es ergeben sich oft völlig

neue Wege und Ideen, wenn
unterschiedlich betroffene
Menschen zusammenkom-
men, ein Miteinander von
dem jeder einzelne profitie-
ren kann.

In unserer Gesellschaft tref-
fen häufig Menschen zusam-
men, die sich aufgrund ihres
Alters oder eines bestimmten
Problems in einer ähnlichen
Lebenssituation befinden.
Großfamilien dagegen sind
selten geworden in denen die
Unterschiede gemeinsam er-
lebt werden. Auch soziale In-
stitutionen sind meist für eine
genau abgegrenzte Zielgrup-
pe gedacht.

Die Bundesministerin für
Familie, Senioren, Frauen
und Jugend, Ursula von der
Leyen (CDU), hat dies zum
Anlass genommen, das Ak-
tionsprogramm „Mehrgene-
rationenhäuser“ ins Leben
zu rufen. Mit diesem Ak-
tionsprogramm möchte sie

erreichen, den Zusammen-
halt und den Austausch der
verschiedenen Lebensalter
in unserer Gesellschaft mit
neuen Instrumenten zu stär-
ken. Bis zum Jahr 2010 sollen
439 Mehrgenerationenhäu-
ser in Deutschland entste-
hen – ein Mehrgenerationen-
haus in jeder kreisfreien
Stadt und in jedem Land-
kreis.

Mehrgenerationenhäuser
sind offene Tagestreffpunk-
te, in denen sich die Genera-
tionen wieder selbstver-
ständlich begegnen und sich
gegenseitig helfen – ganz
wie in der früheren Großfa-
milie. Denn wo unsere famili-
ären Netzwerke kleiner wer-
den, sollen Mehrgeneratio-
nenhäuser Orte sein, wo die
gegenseitige Unterstützung
von Jung und Alt neu be- und
gelebt wird.

Auch Cuxhaven soll von
diesem wunderbaren Projekt
profitieren.

Um an dem Aktionspro-
gramm teilnehmen zu kön-
nen, hat die Stadt Cuxhaven
sich mit dem Konzept „Mehr-
generationenhaus Cuxhaven
– ein Tagestreffpunkt für
Jung und Alt“ beworben.

Eine unabhängige Jury
wird über die verschiedenen
Konzepte entscheiden und
die ersten 50 Förderpro-
gramme vergeben. Im Jahr
2007 werden dann die rest-
lichen 389 Mehrgeneratio-
nenhäuser auf das Bundes-
gebiet verteilt.

Die Aktion „Mehrgeneratio-
nenhäuser“ sieht über eine
Laufzeit von 2 Jahren eine För-
derung von 40.000 Euro jähr-
lich vor. Bei großem Erfolg
kann das Programm auf wei-
tere 3 Jahre verlängert wer-
den. Für eine maximale Lauf-
zeit von 5 Jahren erhält damit
jedes Mehrgenerationenhaus
eine Förderung von 200.000
Euro. Innerhalb der geförder-
ten Zeit, sollen verlässliche
Strukturen aufgebaut wer-
den, um ein fortbestehen des
Projektes nach der Förderung
zu gewährleisten.

Das im Zentrum der Stadt
gelegene „Haus der Jugend“
bietet sich sehr gut für ein
solches Projekt an. Die lang-
jährigen Mitarbeiter im
„Haus der Jugend“ zeichnen
sich durch eine hervorragen-
de fachliche und soziale
Kompetenz aus. Ferner be-
steht eine außerordentlich

gute räumliche Ausstattung,
um das schon vorhandene
Freizeitangebot noch weiter
ausweiten zu können.

Aus diesen Gründen wurde
das „Haus der Jugend“ für
die Umgestaltung in ein
Mehrgenerationenhaus vor-
geschlagen.

In unserer schönen Stadt
Cuxhaven hat sich bis heute
der traditionelle familiäre
Zusammenhalt erhalten kön-
nen. Dennoch ist auch bei
uns ein langsamer Zerfall der
Familienstrukturen zu beob-
achten. Das Projekt des
Mehrgenerationenhauses
soll als Brücke dienen, die
Annäherung der verschiede-
nen Generationen zu fördern
und diese wieder zu-
sammenzuführen. Ich werde
mich daher persönlich im Fa-
milienministerium für dieses
Projekt verwenden. Ich hof-
fe, dass die Jury das Konzept
der Stadt begrüßt und Cux-
haven für das Aktionspro-
gramm „Mehrgenerationen-
häuser“ auswählt. �

G R O S S F A M I L I E N A C H B A R S C H A F T

Ein Mehrgenerationenhaus für Cuxhaven
Enak Ferlemann,
MdB, Mitgl. d. Aus-
schusses f. Verkehr,
Bau- u. Wohnungswe-
sen; Vorsitz. d. CDU-
Bundesfachausschus-
ses f. Strukturpolitik
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